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Ortsstraße Mühlweg und GV-Straße Pegnitz/Hainbronn; 
Antrag auf Überprüfung der Verkehrssituation 
 
 
I. Sachverhalt 
 
Mit Schreiben vom 18.11.2020 beantragt Herr Klaus Kolb, Mühlweg 26, Pegnitz, die Verkehrs-
situation im Zuge der Ortsstraße Mühlweg (östl. Bereich) und im weiteren Verlauf der GV-Straße 
nach Hainbronn zu überprüfen. Der Antrag wurde durch Herrn StR Rasch an die Verwaltung weiter-
geleitet. 
Insbesondere wurde darauf hingewiesen, dass im o.g. Straßenabschnitt (s. Lageplan/Bild) auf Grund 
der örtlichen Gegebenheiten bereits gefährliche Situationen mit Fußgängern entstanden sind. Kriti-
siert wurde auch das zunehmende Verkehrsaufkommen und das die Strecke vermehrt als Abkürzung 
in Richtung Auerbach und umgekehrt genutzt wird. Außerdem wurde die Problematik im Zusam-
menhang mit Lieferverkehr und dem Schulweg erwähnt (vgl. Anlage 1). 

 
 
Seitens der Verwaltung wird die Thematik wie folgt aufgezeigt: 
 
Zum Sachstand ist festzuhalten, dass vom Stadtrat eine Geschwindigkeitsbeschränkung im Zuge der 
GV-Straße Pegnitz/Hainbronn am 16.05.2007 abgelehnt worden ist. Eine wesentliche Entschei-
dungsgrundlage war hierfür die Stellungnahme der PI-Pegnitz (vgl. Anlage 2). Zur Verbesserung der 
Situation wurden allerdings zwei Gefahrenzeichen (Fußgänger) am Beginn und Ende der GV-Straße 
aufgestellt; zudem ist eine Tonnagebeschränkung auf 3,5 t verfügt worden. An der Zufahrt zum An-
wesen Am Wasserberg 1 ist ergänzend das Verkehrszeichen Gefahrstelle mit dem ZZ „Ausfahrt“ auf-
gestellt. 
 
Für die Ortsstraße Mühlweg hingegen gilt wegen der eingeschränkten Sichtverhältnisse und Kurven 
bereits seit 1986 von der Hans-Böckler-Straße bis zum Ortsausgang ein Streckenverbot von 30 km/h, 
welches aktuell auf den gesamten Straßenabschnitt Mühlweg (bis Galgengasse) erweitert wurde.  
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Mühlweg (Höhe Sägewerk) 

Fahrtrichtung Hainbronn 
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Des Weiteren wurde die Örtlichkeit Mühlweg in das Messstellenverzeichnis aufgenommen, um      
repressive Geschwindigkeitskontrollen durchführen zu können (s.u.).   
Die Verstoßquote lag bei zwei Messungen im Juni und Juli letzten Jahres im Bereich von 6,25 bzw. 
7,76 % allerdings eher im unteren Bereich. 

 
 
Die Polizeiinspektion Bayreuth/Land und die PI-Pegnitz haben die Örtlichkeit eingesehen und zum 
Antrag wie folgt Stellung genommen: 
 

 PI-Pegnitz: Die Beschilderung ist beidseitig nicht zu beanstanden. Während der Streckenbe-
sichtigung kamen mehrfach Fahrzeuge entgegen. Bei angepasster Fahrweise, wie in der StVO 
gefordert, kommen zwei Pkw problemlos aneinander vorbei. Aufgrund der fehlenden Sicht, 
kurz nach dem Sägewerk in Richtung Hainbronn, ist eine Geschwindigkeitssteigerung eigent-
lich nicht vertretbar. Wenn alle ordnungsgemäß fahren sollte eine Gefährdung von Verkehrs-
teilnehmern ausgeschlossen sein. Für eine bauliche Veränderung wird keine Notwendigkeit 
gesehen. Es gibt auch keine bekannten Verkehrsunfälle in diesem Bereich. 
 

 PI Bayreuth/Land: Wenn man Richtung Hainbronn fährt wird die Fahrbahn ab der Hans-
Böckler-Straße relativ schmal, besonderes bei der Einfahrt zum Sägewerk. Zudem gibt es eine 
Tonnagebeschränkung auf 3,5 t. Größere Fahrzeuge sind somit hier nicht unterwegs. Auch 
ortsunkundige Verkehrsteilnehmer sind hier mit Sicherheit kaum vertreten. Dass Einheimische 
diesen Weg als Abkürzung nehmen, kann nicht verhindert werden. Auch ist nicht vorstellbar, 
dass auf dieser engen und kurvenreichen Strecke sehr viel schneller als 30 km/h gefahren 
wird. Die derzeitige Beschilderung ist in Ordnung. Künstliche Engstellen oder Schwellen ber-
gen mehr Gefahrstellen als Nutzen. 
  

 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass aus Sicht der Polizei in beiden Straßenzügen keine weiteren 
baulichen bzw. verkehrsrechtlichen Maßnahmen zwingend erforderlich sind. In Anbetracht der ge-
schilderten Situation (vgl. Antrag) und insbesondere wegen örtlichen Gegebenheiten sind aber zu-
mindest Verbesserungen der vorhandenen Beschilderung am Mühlweg rechtlich zu prüfen.  
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Es ergeht daher nachfolgender  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Zuge der Ortsstraße Mühlweg ist die im Bereich von der Hans-Böckler bis zum Ortsende angeord-
nete Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h auf 20 km/h abzuändern. Zudem sind zwei entspre-
chende Gefahrenzeichen (VZ 101) mit jeweils dem Zusatzzeichen „Schulweg“ aufzustellen. 
 
Für den Straßenzug der GV-Straße Pegnitz/Hainbronn sind entsprechende Verkehrsdaten zum aktu-
ellen Geschwindigkeitsverhalten aufzuzeigen und als Entscheidungsgrundlage dem Verkehrsaus-
schuss erneut vorzulegen. 
 
 
II. Zur Sitzung des Verkehrsausschusses 
 
 
Pegnitz, 10. Februar 2021 
 
 
Wolfgang Nierhoff 
Erster Bürgermeister 
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Nach den festgestellten örtlichen Verhältnis-
sen ist davon auszugehen, dass eine qualifi-
zierte Gefährdungslage besteht, die eine wei-
tere Verringerung der bereits angeordneten 
Höchstgeschwindigkeit rechtl. begründen 
lässt.   
Insbesondere wegen der unübersichtlichen 
Streckenführung, dem Ausbauzustand und der 
geringen zur Verfügung stehenden Flächen für 
den Fahrzeug- und Fußgängerverkehr sind die 
rechtlichen Rahmenbedingung für eine weite-
re Reduzierung der Geschwindigkeit erfüllt 
(vgl. § 45 Abs. 9 Satz 3 StVO).  
 
Das Gefahrenzeichen mit dem zusätzlichen 
Hinweis „Schulweg“ könnte mit dem Stre-
ckenverbot (20 km/h) kombiniert werden, um 
auf die Art der bestehenden Gefahr besonders 
hinzuweisen.  
 
Für den Bereich der GV-Straße Peg-
nitz/Hainbronn sind nach Abschluss der geän-
derten Beschilderung entsprechende Ver-
kehrsdaten aufzunehmen und zu beurteilen. 
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Anlage 1: 
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Anlage 2: 
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Anlage 2: 

 


